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Lärm- und Umweltschutzinitiative Irschenberg e.V.

Protokoll der 04. Sitzung vom 01. Juli 2002

Protokollführer: Lorenz Zwickl

Die Einladung mit den Tagesordnungspunkten liegt bei.

Anwesende:

Eberhard-Schöpfer Rosemarie

Geldhauser Hubert

Köll Franz jr.

Mark Josef

Niedermeier Thomas

Stefener Siegfried

Weiß Günther

Zwickl Lorenz

Entschuldigt:

Harrasser Josef

Kirchberger Florian

Ransberger Marinus

Anrainer:

Feller Johann

Marx Johann

Stadler Hans

TOP 1:

Begrüßung der Herren Dionys Schwinghammer von der Abteilung Wasserwirtschaft am Landratsamt Miesbach und Manfred Merk vom „Miesbacher Merkur“ durch den 1. Vorsitzenden Siegfried Stefener.

Vorführung der Aufzeichnung einer Sendung des Regionalfernsehens Rosenheim, die die derzeitige Verkehrssituation und die Ziele von LUMI zum Inhalt hatte. Dabei kamen auch einige Anrainer zu Wort (Günther Weiß, Franz Xaver Köll senior und Hans Stadler).

Bericht über die Fahrt einiger Vorstandsmitglieder zur Pilotanlage der Autobahn-Einhausung in Neumarkt/Opf. Vom Gesamtkonzept dieser Anlage zeigten sich alle sehr beeindruckt.

TOP 2:

Vortrag von Herrn Dionys Schwinghammer vom Landratsamt Miesbach über „Sinn, Zweck und Nutzen der Absetz- und Rückhaltebecken“.
Zusammenfassung:

1. Die Abteilung Wasserwirtschaft am Landratsamt Miesbach fordert die Sanierung der Entwässerungsanlagen am Irschenberg entlang der A8, denn vor allem bei Gefahrgut-Unfällen sind die derzeitigen Anlagen nicht mehr ausreichend.

2. Die Autobahndirektion wäre bereit und auch finanziell in der Lage, die dringend notwendigen Verbesserungen in nächster Zeit durchzuführen.

3. Das größte Problem einer zügigen Durchführung liegt im Erwerb der dafür notwendigen Grundstücke, für die rund 60 Hektar benötigt werden. 

4. Geplant ist im Bereich einer fast fünf Kilometer langen Strecke entlang der Autobahn zehn so genannte Absetz- und neun Regenrückhaltebecken zu errichten.

5. Diese Anlagen sollen nur die Zufuhr von gereinigtem Niederschlagswasser in unsere Flüsse, eine gedrosselte Ableitung der Regenmengen und eine Rückhaltemöglichkeit bei Gefahrgut-Unfällen gewährleisten.

Einige Zahlen:

10 Absetzbecken

 9 Regenrückhaltebecken

4,6 km Regenwasserkanäle

1,2 km Beckenzufahrten

2 Düker

1 Durchpressung der Autobahn

Gesamtbruttokosten: ca. 2,8 Mio. Euro.

TOP 3:

Die Fahrt zur Pilotanlage der Autobahn-Einhausung nach Neumarkt/Opf. für alle Mitglieder und Freunde von LUMI wird vorerst verschoben. Zuerst soll das Interesse dieses Personenkreises abgefragt werden.

TOP 4:

Die Veranstaltung eines Sommerfestes mit dem CSU-Ortsverein Irschenberg im „Cafe Moarhof“ am 23.07.2002 um 19:30 Uhr wurde abgesagt.

TOP 5:
Bei einem Termin am 19.06.2002 wollte 1. Bürgermeister Herr Schönauer mit Herrn Haugg von der Autobahndirektion Süd mit den Grundstückseigentümern in Verhandlungen über die Grundstücksabtretungen bzgl. der Abwasser- und Rückhaltebecken treten, ohne LUMI e.V. zu beteiligen.

Herr Dionys Schwinghammer spricht bei Herrn Hanke von der Autobahndirektion Süd vor, die Pläne an die Grundstückseigentümer baldmöglichst herauszugeben.

TOP 6:
Es wurden keine Wünsche und Anträge abgegeben.

Termin: 01.08.2002, 17:00 Uhr, Pressekonferenz im Rasthaus Irschenberg über das Einhausungskonzept. 

Ende der Ausschuß-Sitzung war um 22.00 Uhr.
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                             .............................................

                                       Lorenz Zwickl

Anlagen

Kopie Zeitungsartikel vom 3. Juli 2002 „Einhausung soll kein Wunschtraum bleiben“ im Miesbacher Merkur.

Kopie des Forderungs- und Fragenkatalogs bzgl. Absetz- und Rückhaltebecken mit den Unterschriften der Grundstückseigentümer. 

